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essanten Einblick in die vorbildlichen modernen

privaten und öffentlichen Architekturschöpfungen

des Landes. — Haarlem, eine der
interessantesten Städte Hollands, mit schönen
alten Architekturen, bot Gelegenheit zur
Besichtigung der bedeutenden Gemäldegalerie im
Franz-Hals-Museum und zum Anhören eines
der berühmten Orgelkonzerte. Eine nette
Abwechslung im Autocarreisen war die längere
Motorbootfahrt in den Binnenseen von W'ar-
mond. Dann brachte uns ein Extrazug über
Leiden, Botterdam, Dordrecht hinunter durch
Brabant an die Südküste der Insel Walcheren,
in das an der Mündung der Scheide gelegene
Seebad Vlissingen. — Eine genußvolle Bundfahrt

durch die malerische Provinz Zeeland bot
der folgende Tag. Wiederum ein herrliches
Beisen auf den schattigen Wegen, durch all die
vielen alten Fischer- und Bauerndörfchen,
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Architekt Prof. Slothouver erzählt auf dem Domplatz
in Utrecht von der Restaurierung des Domes

kleinen Städtchen mit stolzen Vergangenheiten,
schönen alten Bauten, wunderbaren

Kirchen, herrlichen Bathäusern und wertvollen
Altertümern. Überall ein Garten, weiße
Gehöfte inmitten saftiger Wiesen, reicher Kornfelder

und Obstgärten. Dazu eine freundliche,
in malerische Trachten gekleidete Bevölkerung.

Ein wahres Paradies für Maler und
Photographen — Middelburg, die ebenso
charakteristische wie schöne Stadt im Herzen von
Walcheren, mit ihren vielen Zeugen einstigen
Buhmes und großer Handelsmacht, bereitete

uns einen Empfang. Auch hier gab es wiederum

viel Sehenswertes : Das spätgotische
Bathaus mit seinem reichen Figurenschmuck und
seinen Sammlungen und die alte aus dem
12. Jahrhundert stammende Abtei mit ihren
prachtvollen Kreuzgängen. Den Höhepunkt
bildete hier ein Einblick in das Volksleben:
Der Fischer und Bauer im Alltag am Markt
und ein sympathisches lebensfrohes Jungvolk
in schmucken Kostümen bei Volkstänzen,
alter Musik und altniederländischen Gesängen.
— Abends bereitete die königliche Begierung
im Bittersaal im Haag einen großen Empfang,
zu dem holländische und schweizerische
Persönlichkeiten erschienen waren. Die folgenden
beiden Tage ermöglichten noch eine Besichtigung

der hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten
der königlichen Besidenz. Neben dem

Bewundern der erlesenen Bildersammlung im
Mauritshuis. wo die Meisterwerke Rembrandts,
Vermeers, Jan Steens und Paulus Potters
beisammen sind, reichte es auch noch zu einem
Aufenthalt am schönsten Nordseestrand, in
dem mondänen Scheveningen mit seinem
Überfluß an Vergnügungen.

Es war wiederum ein lehr- und genußreiches
Reisen, diese Burgenfahrt in den Niederlanden.
Der schweizertreue Holländer verdiente es
aber auch, daß die traditionell gewordene
Auslandsburgenschau auch einmal seinem Lande
galt, das uns landschaftlich, geschichtlich und
kulturell so viel Schönes und Neues zu bieten
imstande ist. Die Tischreden am Schlußbankett,

gehalten vom schweizerischen Gesandten
im Haag, Minister de Pury, sowie vom bewährten

Beiseleiter und Präsidenten des Burgenvereins,

Architekt E. Probst (Zürich) und von
H. Wunderlv-Volkart (Meilen) im Namen der
Beiseteilnehmer, würdigten denn auch Land
und Volk der Niederlande in gebührender,
herzlicher Weise. J.P.Z.

Auslaiidfahrt 1938
Auf vielseitige Anfragen können wir

mitteilen, daß die nächste Auslandfahrt
voraussichtlich im April 1938 nach Italien (Toscana)
führen wird. Zentrum: Florenz mit Fahrten
nach Siena, San Gimignano (Stadt der Türme),
Orvieto, Assisi, Bavenna. Fernerwerden einige
sehr schöne Privatsitze besichtigt. Auch der
Besuch von Sirmione und Gardone am Garda-
see kann vielleicht ins Programm aufgenommen
werden. Im Castello Sforza in Mailand ist ein
großer Festabend in Aussicht genommen.
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esssnten LinKIieK in clie vorbilcllicken mocler-
nen privaten nnci öifentlieken ^rckitektur-
seböninngen cie« Ksncies. — Kfa«ric?m, eine cler
iutere.sssntesten Stäclte Lollancls, rnit sekönen
alten .^rcbitekturen, Kot Lelegenbeit nur Le-
siebtigung cier becieuteucien Lemslclegslerie irn
Krann-Lsls-IVIuseum nnci num ^Vnnören eines
cier berübmten LrgelKonnerte. Line nette ^b-
wecbslung irn ^utoesrreisen war clie längere
Notorbootisbrt in clen öinnenseen von War-
rnoncl. Lsnn brsebte nns ein Lxtrsnug über
Leicien, Kotterclsm, Lorclreebt binnnter clurek
Lrabsnt su ciie öüclküste cier lusel WsleKeren,
in clss su cier Nüuciung cler SeKelcle gelegene
Lcebscl Vlissingen. — Line genußvolle LuncK
fsbrt ciurck ciie rnsleriseke Lrovinn Zeelsncl bot
cier iolgencie Lsg. Wieciernm ein KerrlicKes
Reisen suf cieu scksttigen Wegen, ciurek sll clie
vieleu slteu KiseKer- uncl LsneruclörieKeu,
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vrelritelit Prof, ölotnonver erzälilt »nf ciem Ooniplükz
in Dtreelit von cler Restaurierung cles Oornes

Kleinen ötäclteken init stoinen VergsngenKei-
ten, sckönen slten Lsuteu, wunclerbsren lvir-
eben, KerrlieKen RstKsusern uncl wertvollen
Altertümern. LbersII ein Lsrten, weiße Le-
Külte inmitten ssftiger Wiesen, reieker Korn-
feicier nnci Obstgärten. Lsnn eine freunciiieke,
in rnsleriseke LrseKten geKIeiciete LevölKe-

rung. Lin wskres Lsrsclies für Nsler uncl LKo-
togrspken! — Micic/e/bttrS, clie ebenso cksrsk-
teristiseke wie seköne 8t«cit iin Lernen von
WslcKeren, rnit ibren vielen Zeugen einstigen
RuKrnes uncl großer LsnclelsrnseKt, bereitete

uns einen Lmpfsug. ^uck Kier gsb es wiecler-
urn viel öekenswertes: Lss spätgotiseke Rst-
Ksus init seinein reieken KigurenseKruncK nncl
seinen ösrninlungen uncl ciie site sus clein
12. LsKrKunclert stsnunencle ^Vbtei mit ibren
nrsebtvollen Xreungängen. Len LöberiunKt
bilclete bier ein LinblieK in clss Volksleben:
Ler KiscKer uncl Lsuer im ^Iltsg sm NsrKt
uucl ein svmngtkisckes lebensfrokes LuugvolK
in sekmucken Xostümeu Kei VolKstänneu,
slter IVlusiK uucl sltuieclerläncliseken Lesängen.
— ^bencls bereitete clie KöniglieKe Regierung
im Rittersssl im K/aciS einen großen Lmpfsng,
nu ciem KollänciiseKe nncl sekweineriseke Ler-
sünlieKKeiten ersekienen wsren. Lie folgenclen
beicien Lsge ermögliebten noeb eine LesieK-
tignng cier KsuntsäeKIieKsteu ZeKeuswürclig-
Keiteu cler KöniglieKen Kesiclenn. Neben ciem
Lewuucleru cier erlesenen öilcierssmmluug im
IVlsuritsKuis, wo clie NeisterwerKe LemKrsnrlts,
Vermeers, Lsu Steens uucl Lsulus Lotters bei-
ssmmen sincl, reiekte es sueb noeb nu einem
^ufeutbslt sm seböusten Norclseestrsncl, iu
ciem mouciänen 8eKeveningen mit seinem
Lberiiuß sn Vergnügungen.

Ls wsr wiecierum ein lebr- uncl gennßreiekes
Leisen, cliese LurgenfsKrt in clen Nieclerlsnclen.
Ler sekweinertreue Lolläncler vercliente es
sker suek, clsß ciie trsciitiouell geworclene^us-
IsncisbnrgenseKsu suek einmsl seinem Lsucie
gslt, ciss uus länciseksitliek, gc sekiektliek nncl
Kulturell so viei öekönes uucl Neues nu bieteu
imstsucie ist. Lie Lisebrecleu sm öeKIußbsn-
Kett, gekslteu vom sekweinerisekeu Lessnclten
im Lssg, Ninister cle Lurv, sowie vom KewäKr-
teu Leiseleiter uncl Lräsicienten cies Lurgeu-
verein», ^rekitekt L. Lrobst (ZürieK) uncl von
L. Wuucierlv-VolKsrt (Neilen) im Nsmeu cler
LeiseteilueKmer, würciigteu clenn suek Ksuci
uuci Volk cier Niecierlsncie in gebükrencier,
KernlieKer Weise. ^. L.Z.

.^uf vielseitige ^nfrsgen Können wir mit-
teilen, cisß ciie näebste ^nslsnrifskrt vorsns-
sicktiiek im ^nrii 1938 nac/i /kaii<?n (Losesns)
innren wirci. Zentrum: Klorenn mit LsKrten
nsek Liens, 8sn Limignsn« (Ltscit cler Lürme),
Lrvieto, Assisi, Lsveuus. Keruer wercieu einige
sekr seköne Lrivstsitne KesicKtigt. .^nek cler
LesncK von öirmione nnci Lsrclone sm Lsrcls-
see Ksnn vielleiekt ins Lrogrsmm aufgenommen
werclen. Im lUssteil« 8f«rn« iu Nsilsuci ist eiu
großer KestsKeuci iu ^nssickt geuommen.
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